
Die Charité Universitätsmedizin Berlin zählt zu den größten Universitätskliniken Europas. Hier forschen, heilen und lehren Ärzte*innen und 
Wissenschaftler*innen auf internationalem Spitzenniveau. Die Charité ist die gemeinsame medizinische Fakultät von Freier Universität Berlin 
und Humboldt-Universität zu Berlin und wird weltweit als ausgezeichnete Ausbildungsstätte geschätzt. Die Charité verteilt sich auf insgesamt 
vier Standorte mit rund 100 Kliniken und Instituten, die in 17 CharitéCentren gebündelt sind.  

An der Charité – Universitätsmedizin Berlin ist an der Klinik für Mund-, Kiefer- und Gesichtschirurgie am Campus 
Benjamin Franklin am CharitéCentrum 09 für Orthopädie und Unfallchirurgie zum nächstmöglichen Zeitpunkt folgende 
Position zu besetzen: 

Juniorprofessur auf Zeit (mit Tenure Track, Stiftungsprofessur) für 
„Digitale Lehrmedien in der MKG-Chirurgie“ 

gefördert durch die Dental Tribune International GmbH über den Stifterverband 
(zunächst befristet auf 6 Jahre, mit Tenure Track auf W2) 

Besoldungsgruppe W1 BBesG-ÜfBE 
(Kennziffer: Prof. 640/2023) 

Die Professur ist grundsätzlich mit einem Tenure Track versehen. Die Juniorprofessur ist auf sechs Jahre befristet. Im 
vorletzten Jahr erfolgt gemäß § 102c Berliner Hochschulgesetz (BerlHG) nach erfolgreicher Tenure-Evaluation und bei 
Vorliegen der Einstellungsvoraussetzungen die Übernahme auf eine W2-Professur auf Lebenszeit. Verfahren, Abläufe 

und Leistungskriterien sind in der Satzung für Tenure-Track-Professuren der Charité – Universitätsmedizin Berlin 
festgeschrieben. 

Die Anstellung erfolgt als Professor*in im Angestelltenverhältnis gemäß § 102 Absatz 5 Berliner Hochschulgesetz 
(BerlHG). Die Lehrverpflichtung richtet sich nach der Lehrverpflichtungsverordnung für die Berliner Hochschulen (LVVO). 

Die Bewerbenden müssen gemäß § 102a des Berliner Hochschulgesetzes (BerlHG) die Voraussetzungen für die 
Berufung zum/r Juniorprofessor*in erfüllen und durch ihre bisherigen wissenschaftlichen Arbeiten glaubhaft darlegen, 
dass sie die genannten Erwartungen an die Juniorprofessur erfüllen, das Gebiet strukturell weiterentwickeln und dem 
Bereich so ein zukunftsweisendes Profil geben können.  

Zu den Aufgaben der zukünftigen stelleninhabenden Person gehören: 

 Vertretung des Faches „Digitale Lehrmedien in der MKG-Chirurgie“ in Forschung, Lehre und akademischer

Selbstverwaltung unter Beachtung der Standards robuster, reproduzierbarer, transparenter und

verantwortungsvoller Wissenschaft, dazu gehört auch die Berücksichtigung von Geschlecht und Diversität

 Evaluation von digitalen Lehrmedien in der Aus- und Weiterbildung von Mund-, Kiefer- und

Gesichtschirurg*innen und Leitung des entsprechenden Bereiches

 Weiterentwicklung von Lehrmodellen für softwaregestütztes e-Learning sowie Entwicklung einer e-Learning

Plattform zur digitalen Nutzung von Lehrmaterialien und Prüfungssimulationen

 Translation der Forschungsergebnisse in die klinische Anwendung

 Digitale Vermittlung von Lehrinhalten beginnend im Studium der Human- und Zahnmedizin, fokussiert auf

den Kompetenzkatalog der Facharztprüfung für Mund-, Kiefer- und Gesichtschirurgie

 Erfahrungen und Engagement in der Lehre, didaktische Fähigkeiten und Bereitschaft zur aktiven

Mitgestaltung der medizinischen Studiengänge

 Erwerb eines Masters of Medical Education oder einer vergleichbaren Qualifikation innerhalb der Laufzeit der

W1-Juniorprofessur

 Einbindung in relevante Forschungsschwerpunkte und Forschungsverbünde und in fakultätsübergreifende

Forschungsnetzwerke / Graduiertenkollegs der Charité

 Kooperation mit den (vor)klinischen Einrichtungen der Charité und anderen Institutionen Berlins und

Brandenburgs

Einstellungsvoraussetzungen: Gemäß § 102a BerlHG abgeschlossenes Hochschulstudium der Human- und 
Zahnmedizin sowie eine herausragende Promotion in mindestens einem der vorher genannten Studiengebiete, 
besondere Befähigung zur wissenschaftlichen Arbeit und pädagogische Eignung. Internationale Bewerber*innen sollten 

ein deutsches Sprachdiplom/Sprachzertifikat (gemäß der Kulturministerkonferenz) auf C1-Niveau (Fachkundige 
Sprachkenntnisse) vorweisen können. 

Die Charité verfolgt nachhaltig die Berücksichtigung von Geschlecht und Diversität in den personellen Strukturen von 
Wissenschaft und Versorgung und damit eine Erhöhung des Anteils von Frauen am wissenschaftlichen Personal und 
fordert Frauen nachdrücklich auf, sich zu bewerben. Bei gleichwertiger Qualifikation werden Frauen im Rahmen der 
rechtlichen Möglichkeiten vorrangig berücksichtigt. Schwerbehinderte Bewerber*innen werden bei gleicher Qualifikation 
bevorzugt. Wir wertschätzen Vielfalt und begrüßen daher alle Bewerbungen – unabhängig von Geschlecht, Nationalität, 
sozialer Herkunft, Religion oder Alter. 

https://www.charite.de/fileadmin/user_upload/portal_relaunch/karriere/tenure-track/Lesefassung_TT-Satzung.pdf
https://gesetze.berlin.de/bsbe/document/jlr-HSchulGBE2011V27P102a
https://www.charite.de/forschung/forschung_an_der_charite/forschungsschwerpunkte/
https://www.charite.de/forschung/forschung_an_der_charite/forschungsprojekte_und_programme/


 
 

Schriftliche Bewerbungen erbitten wir mit Einreichung Ihrer konzeptionellen Ideen sowie unter Beachtung der Vorgaben 
im Internet (https://career.charite.de/am/calls/Bewerbungshinweise.pdf) bis zum Freitag, den 2. Februar 2024 unter 
https://career.charite.de hochzuladen. 

Bei inhaltlichen Nachfragen zur Professur wenden Sie sich bitte an Prof. Dr. Dr. Max Heiland, Direktor der Klinik für  
Mund-, Kiefer- und Gesichtschirurgie.  
 

Für formale Fragen zum Bewerbungsprozess kontaktieren Sie: berufungen@charite.de  

https://career.charite.de/am/calls/Bewerbungshinweise.pdf
https://career.charite.de/
mailto:max.heiland@charite.de
mailto:berufungen@charite.de

